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Das deutsche Rechtssystem 

- Familienrecht und Erbrecht sind im Bürgerlichen Gesetzbuch (BGB) geregelt. 

- Das Bürgerliche Recht gehört zum Privatrecht (=Zivilrecht). 

- Grundsätzlich ist das deutsche Recht geordnet in Zivilrecht und öffentliches Recht. 

- Das öffentliche Recht regelt die Rechtsbeziehungen zwischen der öffentlichen Gewalt (also 

Staat, Gemeinden etc.) und den Bürgern. 

- Das Privatrecht regelt die Rechtsbeziehungen der Bürger untereinander. 

- Zum öffentlichen Recht gehören das u.a. Verfassungsrecht (_________________), das 

Verwaltungsrecht (___________________________), das Prozessrecht 

(______________________) und das Strafrecht (____________________________). 

- Zum Privatrecht gehören u.a. das Bürgerliche Recht (_________________________), das 

Handelsrecht (__________________________) und das Gesellschaftsrecht 

(_________________________). 

- Arbeitsrecht (_________________________) und Wirtschaftsrecht 

(_________________________) nehmen eine Sonderstellung ein. 

 

 

Aus: pocket recht, S. 76. 
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Das Bürgerliche Gesetzbuch (BGB) 

- Das BGB besteht aus fünf Büchern. Zur Vermeidung von Wiederholungen ist es sehr 

systematisch und logisch aufgebaut: Allgemeine Bestimmungen sind im 1. Buch (Allgemeiner 

Teil) zusammengefasst. 

- Die ersten drei Bücher behandeln das Vertragsrecht, das Recht der beweglichen Sachen und 

der Immobilien. 

- Buch vier umfasst das Familienrecht, Buch fünf das Erbrecht. 

 

Aus: pocket recht, S. 24. 
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Deutsche Rechtssprache 

Kap. 5: Familien- und Erbrecht 

 

I. Das Familienrecht 

a) Welche Punkte/Kapitel werden im Text behandelt? 

 

1. Eheschließung 

a) Muss man sich, bevor man heiratet, offiziell verloben? 

 

2. Wirkungen der Ehe 

a) Was gehört dazu? 

b) Namensrecht: Wie ist die Regelung in Italien? 

c) Wie war die traditionelle Regelung in D? 

d) Wie ist die heutige Regelung? 

e) Wie denken Sie darüber? 

f) Welchen Namen bekommen die Kinder? 

 

g) Was ist mit „Doppelverdienerehe“ bzw. „Hausfrauenehe“ gemeint? 

 

3. Scheidung der Ehe 

a) Ist ein Partner rechtlich „schuldig“, wenn eine Ehe scheitert (fallire)? 

b) Wann gilt eine Ehe als gescheitert? 

c) Was sind Folgesachen? 

d) Wie ist der Unterhalt geregelt? 

e) Wie ist die Rente für Geschiedene geregelt? 
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f) Was ist mit Kindern? 

 

4. Die Güterstände 

 

 

5. Die Lebenspartnerschaft 

a) Was ist Ihre Meinung zur Ehe für alle? 

 

6. Das Kindschaftsrecht 

a) Welche Unterschiede gibt es zwischen ehelichen und nichtehelichen Kindern? 

b) Jedes Kind ha das Recht, die eigene Abstammung zu kennen. Wann ist das schwierig? 

c) Wie ist das Sorgerecht bei Eltern geregelt, die nicht verheiratet sind? 

d) Der Text erwähnt Kindergeld und Kinderfreibetrag: Was ist das? 

 

7. Die Adoption 

 

8. Vormundschaft und Betreuung 
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Sprachliche Aspekte 

Sorgerecht – Folgesachen – Zivilehe – Trauung – Familiengericht – Unterhaltsansprüche – 

Versorgungsausgleich – Standesbeamten 

 

 

 

II. Das Erbrecht 

a) Welche Bereiche werden hier im Text angesprochen? 

b) Im Erbrecht gibt es strenge Formvorschriften: Warum? 

 

1. Die gesetzliche Erbfolge 

a) Womit befasst sich das Erbrecht? 

b) Gesetzliche Erben sind Witwe/Witwer und Verwandte. Dabei gibt es eine Art Hierarchie. Können Sie diese 

erklären? 

c) Auf Seite 98-99 sind drei Fälle skizziert. Betrachten Sie die Grafik in der Präsentation, um die Regelungen 

besser zu verstehen. 

 

2. Testament und Erbvertrag 

a) Kann der Erblasser seine Familie ganz „enterben“? 

b) Jemand weiß, dass er nicht mehr lange zu leben hat, und will seinem Sohn nichts hinterlassen. Er schenkt 

deshalb sein gesamtes Vermögen einem Verein. Bekommt der Sohn nun nichts? 

c) Welche Arten von Verfügung kann man hinterlassen? 

 

3. Die Erbengemeinschaft 

a) Was ist eine Erbengemeinschaft und worin liegt die Besonderheit? 
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4. Erbschaftssteuer 

a) Was versteht man unter Erbschaftssteuer? 

b) Wie sind Freibeträge und Steuersätze gestaffelt? 

 

Sprachliche Aspekte 

 


